
AVERTI S S E M E N T.

hat meiner Mutter der Wittwe Thorbecke kn Zwolle, und ihren bey sich

habenden Söhnen gefallen, ein obsiegliches Urtheil, welches selbige gegen
mich, in Betref der von mir bisher geführten Firma, in zweien Instanzen erhalten,

durch das letztere Vlat der Policey-und Commercien-Zeitung mit einer Art von

unrph bekannt zu machen. Gerne will ich Ihnen die Freude gönnen, in einer Pro

ceß-Sache, die wenigstens (in Betracht das Urtheil einer Instanz für mich erkann
te) von zweifelhafter Entscheidung war, die glücklichere Parthie gewesen zu sein,

da der Gegenstand deö Streits sehr unbedeutend ist. Ich habe die Thorbecksche

Fabrick in Zwolle, in den letzten Lebensjahren meines verstorbenen Vaters, wo

Alter und Krankheit denselben zn Geschäften unfähig machten, allein geführt; und

eö bestimmte mich auch der Verstorbene zu seinem Nachfolger in der Fabrick, Nach-

dem meine Brüder, wovon einer sich dem Studium der Gottcsgelahrtheit widmete,

der andere in einer Holzhandlung stand, an derselben mit Antheil zu nehmen/ ausge,

schlagen hatten. Nach den: Tode meines Vaters änderten beide Ihren Plan, und

wollten mmmehro die Fabrick mit mjr gemeinschaftlich fortsetzen, wozu ich mich aber

auS Ursachen nicht verstehen konnte, deren Anführung niemand intcrcssiren würde.

Indessen könnte ich vielleicht ohne Ruhmredigkeit behaupten, daß die Zwollische Fa
brick ohne meine Thätigkeit in die blühende Lage nicht gekommen seyn würde, worin

nen ich sie verließ. Bekannt daher mit denen hier einschlagenden Geschäften, und

mit der Fabrikation des Tabacks, bedarf ich keineswegeS deö Vehiculums einer Fir

ma, um meine Fabrlcate dem Publicum annehmlich zu machen. Zwoll ist zwar der

Ort, wo vor dem die ächte Thorbecksche Fabrick eristirte; allein, ich war angeführ-

termaßen derjenige, welcher selbige betrieb; es dürfte daher wohl, da ich nachher
diese Fabrick von Zwolle nach Eassel zu verlegen für gut befunden habe, und an die

sem letzter» Orte jetzo jene bekannte gute Thorbecksche Waare verfertige, nicht auf den
Ort der Fabrick ankommen, sondern auf denjenigen, welcher selbiger vorsteht. ~

Ueberhanpt aber ist die Firma einer Fabrick oder Handlung eine sehr unbedeutende

Sache, welche in deren Aufkommen oder Sinken keinen Einfluß haben kann, und ich

bemerke daher nur beyläufig, daß die Firma, deren man sich in jenem Zeitungö-In
serat


